
Mit einem Hydrogel gegen 
schwarzen Hautkrebs
Forschende der Universität Bern haben eine Therapiemöglichkeit entwickelt, die das körpereigene 
 Abwehrsystem gegen schwarzen Hautkrebs aktiviert. Bestandteile eines Bakteriums werden in Gel 
 gebettet und direkt im Bereich des Tumors appliziert. Im Modell zeigte sich, dass das Gel das 
Tumorwachstum verringert, dessen Ausbreitung in andere Organe hemmt und dadurch das Überleben 
verlängert. In einem nächsten Schritt soll das Gel in klinischen Studien auf seine Wirksamkeit bei 
Patienten getestet werden.

Das maligne Melanom kann bei früher Dia gnose mit guten 
Heilungschancen komplett entfernt werden. Die Aussich-
ten verschlechtern sich jedoch, wenn sich in späteren Sta-
dien der Erkrankung bereits Metastasen des Tumors auch 
in  anderen Organen weiterverbreiten. In den letzten zehn 
 Jahren zeigte sich, dass durch die Aktivierung des eige-
nen Immun systems mit sogenannten Immun- Checkpoint-
Inhibitoren spek takuläre Behandlungserfolge möglich 
sind. „Leider spricht gut die Hälfte aller Patienten nicht 
darauf an“, sagt Prof. Dr. Mirjam Schenk vom Institut für 
Pathologie der Uni versität Bern. Ihre Gruppe zeigt nun ei-
nen vielversprechenden Weg auf, den schwarzen Haut-
krebs mit einem neuartigen  Hydrogel zu  bekämpfen. 

Bislang war für die Behandlung von metastasierten Mela-
nomen der Haut ein lebendes Bakterium mit ab ge -
schwäch ter Infektions kraft zugelassen (Bacillus Calmette-
Guérin, BCG), das als Impfstoff gegen Tuber kulose ent-
wickelt wurde.  Obwohl es zu einer Rückbildung der  direkt 
be handelten lokalen und gelegentlich auch entfernten 
Haut tumoren führte, erwies es sich bei Betroffenen mit 
Metas tasen in inneren Organen als weniger wirksam und 
konnte die Überlebensrate der betrof fenen Patienten 
nicht signifikant verbessern. Zudem bringt diese Behand-
lung mit lebenden Bakterien ein gewisses Risiko mit sich 
und wird nur in seltenen Fällen angewendet. 

Hydrogel für erfolgreiche Therapie bei 
 metastasierendem Melanom  

Nun zeigte die Forschungsgruppe um Prof. Schenk, dass 
Bestandteile dieses Bakteriums in Form eines Gels bei der 
Kontrolle des Tumorwachstums wirksamer sind als die bis-
her verwendeten lebenden BCG-Bakterien. In Zusammen-
arbeit mit Forschenden der EPFL und des Harbor-UCLA 
Medical Center (USA) haben sie ein neuartiges, wärme-
empfindliches Hydrogel entwickelt, das einfach und ein-
malig verabreicht werden kann. Dieses Hydrogel ist bei 
Raumtemperatur flüssig, bildet aber bei Körpertempe ratur 
ein visköses Gel, das dadurch als lokales  Depot wirkt und 
 kontinuierlich Bestandteile des Bakteriums abgibt. Dies 

führt zu einer nachhaltigen Aktivierung des Immun systems.

Im Versuch zeigten Mäuse mit Melanomen nach einer 
 Behandlung mit Gel eine signifikant verlängerte Über-
lebens zeit. Gleichzeitig wurde die Bildung von Metastasen 
in der Lunge unterdrückt. Zudem konnten die Forschenden 
in Biop sien von Melanompatienten einer BCG-Therapie 
eine qualitativ und quantitativ verbesserte Immunantwort 
von  T- Zellen gegen Melanom zellen nachweisen. Sie fanden 
auch eine positive Korre lation zwischen dieser Immun-
antwort und einer verbesserten Überlebensrate. Dies 
spricht laut den Forschenden für eine klinische Anwen-
dung: „Die lokale Applikation des Hydrogels ist eine 
 wirksame und sichere immuntherapeutische Option zur 
Verringerung der Metastasenlast und zur Verlängerung des 
Überlebens der Melanompatienten“, ist Prof. Schenk 
 überzeugt. Diese Ergebnisse sind nicht nur im Kontext der 
immunonko lo gischen Forschung von großer Bedeutung 
bei der Behandlung des Melanoms, sondern auch bei 
 weiteren  Tumoren. 

In einem nächsten Schritt soll das Gel in klinischen Studien 
auf seine Wirksamkeit bei Patienten getestet und mit 
 bereits zu gelassenen Therapien verglichen werden.

Das Projekt wurde von der Wilhelm Sander-Stiftung und 
zum Teil von der Stiftung für experimentelle Biomedizin, 
 Zürich, und vom Schweizerischen Nationalfonds unterstützt 
und im Journal for ImmunoTherapy of Cancer publiziert.
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